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Weihnachts- und Neujahrsgrull

Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland, Bayern und Oberfranken ist erfreulich gut, die Ar-
beitslosigkeit ist auf einem historischen Tiefstand, viele Schulen, Kindergarten und andere kommuna-
le Gebdude erstrahlen dank ausklingendem Konjunkturpaket in neuem Glanz. Den meisten Men-
schen in unserem Land geht es gut. Nun sind die Weichen zu stellen, dass dies so bleibt.

Das schwere Erdbeben in Japan mit der Atomkatastrophe in Fukushima, der arabische Friihling mit
Aufstanden und Revolutionen der Menschen gegen die dortigen sozialen und politischen Systeme
und die Schuldenkrise in Europa haben gezeigt, dass auch wir unsere bisherige Lebens- und Wirt-
schaftsweise tberdenken mussen.

In Oberfranken wissen wir, dass gerade kleinraumige Strukturen, mittelstaindische Unternehmen und
birgerschaftlicher Zusammenhalt beste Voraussetzungen fiir nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung,
Wohlstand und Zufriedenheit bieten. Viele unserer mittelstandischen Familienunternehmen sind in
ihrem Segment in der Weltspitze vertreten und wir haben in Oberfranken eine der hochsten Indust-
riedichten in Europa.

Vor diesem Hintergrund ercffnet der im Frithjahr in Bund und Freistaat beschlossene Ausstieg aus der
Atomkraft und die Wende hin zu einer verstarkt auf regenerativen Energien basierenden Energiever-
sorgung fur Oberfranken grolle Chancen. Die Energiewende findet zwangslaufig im landlichen Raum
statt. Denn ob es um die Errichtung von Windkraftanlagen geht, groRflachige Photovoltaikanlagen
oder um die Nutzung der Biomasse: Stets bedarf es entsprechender Flachen. Davon kénnen Land-
oder Forstwirte profitieren. Aber auch fir Handwerk und Industrie bieten sich neue Méglichkeiten.
Unbestritten bietet die energetische Gebaudesanierung ein riesiges Tatigkeitsfeld fur das Bau- und
Ausbaugewerbe. Zahlreiche Unternehmen in Oberfranken liefern Komponenten fiir Erneuerbare-
Energien-Anlagen oder sind in der Entwicklung und Installation von Solaranlagen tatig. Es gilt, beim
weiteren Ausbau der regenerativen Energien die Wertschopfung in der Region zu halten und gleich-
zeitig die Belange von Gemeinden und Anwohnern, des Landschaftsschutzes, der Versorgungssicher-
heit und Wirtschaftlichkeit zum Ausgleich zu bringen. Gerade im Hinblick auf die Wirtschaftlichkeit
muss eines auch klar sein: Die oberfrankische Wirtschaft ist jetzt und kiinftig auf eine bezahlbare und
verlassliche Versorgung mit Energie angewiesen.
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Bei der Regierung von Oberfranken als Bindelungs- und Koordinierungsbehorde laufen viele Faden
der Energiewende zusammen, ist sie doch vielfach fiir Planung, Genehmigung und Steuerung der
Vorhaben in der Region zustandig. Lange vor den Beschliissen zur Energiewende haben etwa die
Arbeiten meines Hauses fiir die Windkraftkonzepte in den Regionalpldnen der beiden Planungsver-
bande Oberfranken-Ost und Oberfranken-West begonnen.

Auch wenn die Energiewende komplex ist, die Ziele ehrgeizig sind und die ganze Gesellschaft for-
dern wird: Ich bin zuversichtlich, dass Oberfranken von dem Ausbau der erneuerbaren Energien pro-
fitieren wird. Die Regierung von Oberfranken leistet dazu ihren Beitrag.

In diesem Sinne wiinsche ich allen Mitbirgerinnen und Mitbiirgern ein friedvolles, gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gutes, erfolgreiches Neues Jahr 2012.

Wilhelm Wenning
Regierungsprasident
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Weihnachts- und Neujahrsgrul}

Liebe Mitbiirgerinnen und Mitburger,
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter!

Das Jahr 2011 neigt sich dem Ende entgegen. Besinnliche Tage im Advent schenken uns die Zeit,
innezuhalten und zuriickzublicken: Was hat das Jahr 2011 fiir uns ausgezeichnet, auf welche scho-
nen Erlebnisse blicken wir dankbar zuriick, welche Aufgaben hat es uns gestellt? Was haben wir pri-
vat und beruflich auf den Weg gebracht?

Dank des Einsatzes unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben wir in diesem vergangenen Jahr
viele Herausforderungen gemeistert. Doch unser grolRtes Problem bleibt: steigende Sozialkosten bei
sinkenden Einnahmen.

Der Bereich "Soziales" ist der groBte Ausgabeposten im Bezirkshaushalt und das umfassendste Auf-
gabengebiet des Bezirks mit den groBten Herausforderungen. Immer mehr Menschen brauchen die
zuverlassige Hilfe des Bezirks - unabhingig von der Konjunktur zihlen tber 14.000 Menschen in
Oberfranken auf unsere Hilfe. Die Aullensprechtage des Bezirks in ganz Oberfranken, die tber diese
Hilfen informieren, sind duBerst gut frequentiert - ein Hinweis darauf, dass der Bezirk mit diesem
Service-Angebot vor Ort den richtigen Weg geht, um Rat suchende Biirger kompetent zu informieren.

Im Bereich der Gesundheit hat der Bezirk Oberfranken 2011 einen groBen Schritt gemacht: Im Juni
wurde die Klinik fiir forensische Psychiatrie des Bezirkskrankenhauses Bayreuth eingeweiht. Sechs
Stationen mit insgesamt 108 Betten stehen nun zur Verfiigung.

Auch in den Landwirtschaftlichen Lehranstalten entsteht ein Neubau: Im vergangenen Jahr wurde
dort mit dem Bau einer Schulungshalle begonnen.

Zukiinftig werden Unterricht der Auszubildenden und Fortbildungen in der 18 x 25 Meter groRBen
"Nasshalle" stattfinden.

Die Kultur- und Heimatpflege des Bezirks Oberfranken prasentierte oberfrankisches Kulturleben in
ganz verschiedenen Facetten. Mit der dritten Ausgabe des Literaturfestivals WortSpiele unter dem
Motto ,LeselLust” und der Ausstellungsinitiative ERDE der Servicestelle fiir Museen war der Bezirk in
ganz Oberfranken prasent. Unsere Konzertreihe "Haus Marteau auf Reisen" etablierte sich mit elf
Konzerten junger Meisterschiiler aus aller Welt im ganzen Regierungsbezirk.

Im Bereich der Fachberatung fiir Fischerei ist die Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie zentrale
Aufgabe. Seit 2007 wird in 41 reprasentativ ausgewahlten Flussbereichen Oberfrankens ein Moni-
toring der Fischbestinde betrieben, um den Zustand der Gewasser im Vergleich mit historischen
Daten bewerten zu kénnen. Mit Fischwanderhilfen, Konzepten zur Verbesserung der Gewasserstruk-
tur und der Entwicklung von MaBnahmen zur Sedimentzurtickhaltung gelingt es der Fachberatung fiir
Fischerei hoffentlich, die Artenvielfalt auf lange Sicht zu erhalten.

Der Bezirk Oberfranken spricht mit einem neuen Konzept "Lernort Bezirk" eine junge Zielgruppe an:
In Zusammenarbeit mit dem Bezirksjugendring Oberfranken haben wir 2011 mit einem Unterrichts-
und Besuchskonzept fiir Schulklassen und Jugendgruppen begonnen, das sehr erfolgreich angelaufen
ist.

Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der Verwaltung und in den Einrichtungen des
Bezirks Oberfranken fiir ihr Engagement und die gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr.

Ich hoffe, dass die positiven Gedanken tiberwiegen, wenn Sie an das Jahr 2011 zurtickdenken. Ich
wiinsche lhnen, dass Sie in der Weihnachtszeit neue Kraft fiir das kommende Jahr schopfen konnen.

Allen Birgerinnen und Birgern Oberfrankens, den Beschiftigten des Bezirks und der Regierung von
Oberfranken und ihren Familien wiinsche ich ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und fiir das
neue Jahr Gesundheit, Gliick und Gottes Segen.

Dr. Giinther Denzler
Bezirkstagsprasident
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Sicherheit, Kommunales und Soziales

Nr. 10 - 22821 02

Vollzug des BayRDG;
Haushaltssatzung des Zweckverbandes fiir
Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung

Bayreuth/Kulmbach
fir das Haushaltsjahr 2012

Bekanntmachung

Die Verbandsversammlung des Zweckverban-
des fiir Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung
Bayreuth/Kulmbach hat am 6. Oktober 2011 die
Haushaltssatzung fir das Haushaltsjahr 2012
erlassen.

Gemall Art. 24 Abs. 1 und Art. 26 Abs. 1 des
Gesetzes uber die kommunale Zusammenarbeit
in Verbindung mit Art. 65 Abs. 3 der Gemeinde-
ordnung fir den Freistaat Bayern und § 19 Abs. 1
der Verbandssatzung wird die Haushaltssatzung
hiermit amtlich bekannt gemacht.

Der Haushaltsplan liegt vom Tage nach der
Veroffentlichung dieser Bekanntmachung im
Oberfrankischen Amtsblatt eine Woche lang wah-
rend der allgemeinen Dienststunden in der Ge-
schiftsstelle des Zweckverbandes fiir Rettungs-
dienst und Feuerwehralarmierung Bayreuth/Kulm-
bach in Bayreuth, Neues Rathaus, Luitpold-
platz 13, Zimmer 403/404, gemill Art. 65 Abs. 3
Satz 3 GO offentlich zur Einsichtnahme auf.

Bayreuth, 15. Dezember 2011
Regierung von Oberfranken
Himmer
Abteilungsdirektor

Haushaltssatzung des Zweckverbandes fiir
Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung
Bayreuth/Kulmbach
fiir das Haushaltsjahr 2012

Auf Grund der Art. 63 ff der Gemeindeordnung
fur den Freistaat Bayern i.V.m. Art. 40 Abs. 1 des
Gesetzes iiber die kommunale Zusammenarbeit

und § 15 der Verbandssatzung erlasst der Zweck-
verband fiir Rettungsdienst und Feuerwehralar-
mierung Bayreuth/Kulmbach folgende Haushalts-
satzung:

§1
Der als Anlage beigefligte Haushaltsplan fiir das
Haushaltsjahr 2012 wird hiermit festgesetzt. Er
schlielt
im Verwaltungshaushalt
in den Einnahmen und

Ausgaben mit 684.000,00 €
und im Vermdgenshaushalt

in den Einnahmen und

Ausgaben mit 70.000,00 €

ab.

§2
Die Hohe der Umlage fiir die Verbandsmitglie-
der im Haushaltsjahr 2012 wird auf 638.600,00 €
festgesetzt.

§3
Kreditaufnahmen fur Investitionen und Investi-
tionsforderungsmallnahmen sind nicht vorgese-
hen.

§4
Verpflichtungsermachtigungen werden nicht
festgesetzt.

§5
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar
2012 in Kraft.

Bayreuth, 6. Oktober 2011
Zweckverband fiir Rettungsdienst und
Feuerwehralarmierung Bayreuth/Kulmbach
Dr. Michael Hohl
Oberbirgermeister
Verbandsvorsitzender
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Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz

Nr. 55.1 - 8744.01

Jahresabschluss des Zweckverbandes
fir Abfallwirtschaft in Nordwest-Oberfranken
fir das Wirtschaftsjahr 2010

Bekanntmachung

Die Verbandsversammlung des Zweckverban-
des fir Abfallwirtschaft in Nordwest-Oberfranken
hat am 6. Dezember 2011 den Jahresabschluss
2010 gem. Art. 102 Abs. 3 der Gemeindeordnung
fur den Freistaat Bayern, Art. 40 Abs. 1 des Ge-
setzes Uber kommunale Zusammenarbeit, § 25
Abs. 3 der Eigenbetriebsverordnung und § 20
Abs. 3 der Verbands- und Betriebssatzung festge-
stellt.

Der Jahresabschluss wird nachstehend gem.
§ 25 Abs. 4 der Eigenbetriebsverordnung amtlich
bekannt gemacht. Der Jahresabschluss liegt nach
Erscheinen des Amtsblattes fiir eine Woche wih-
rend der allgemeinen Dienststunden in der Ge-
schiftsstelle des Zweckverbandes in 96487 Dorf-
les-Esbach, von-Werthern-Str. 6, 6ffentlich zur Ein-
sichtnahme aus.

Bayreuth, 8. Dezember 2011
Regierung von Oberfranken
Dr. Lobl
Abteilungsdirektor

Bekanntmachung
des festgestellten Jahresabschlusses und des Be-
statigungsvermerkes des Wirtschaftspriifers fir
den Jahresabschluss 2010 gem. Art. 102 Abs. 3
Gemeindeordnung und § 25 Abs. 4 Eigenbe-
triebsverordnung

Die Verbandsversammlung des Zweckverban-
des fiir Abfallwirtschaft in Nordwest-Oberfranken
hat am 6. Dezember 2011 den Jahresabschluss
gem. Art. 102 Abs. 3 GO, § 25 Abs. 3 Eigenbe-
triebsverordnung und § 20 Abs. 3 der Verbands-
und Betriebssatzung mit folgendem Jahresergeb-
nis festgestellt:

Bilanzsumme 57.883.001,33 €
Jahresgewinn 859.496,25 €

Der Jahresgewinn 2010 in Hohe von insgesamt
859.496,25 € ist It. Beschluss der Verbandsver-
sammlung der allgemeinen Riicklage zuzufiihren.

Der Bayer. Kommunale Prifungsverband wurde
von der Verbandsversammlung mit der Wirt-
schaftspriifung beauftragt. Nach dem Ergebnis der
Prifung ist die Geschaftsfiihrung ordnungsgemall.

Bestatigungsvermerk des Abschlusspriifers:
(Auszug aus dem Wirtschaftsprifungsbericht)

"Die Buchfiihrung und der Jahresabschluss fiir
das Jahr 2010 entsprechen nach unserer pflicht-
gemalen Prifung den Rechtsvorschriften und der
Verbands- und Betriebssatzung. Der Jahresab-
schluss vermittelt unter Beachtung der Grundsat-
ze ordnungsgemalBer Buchfiihrung ein den tat-
sachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage. Der Lagebe-
richt steht im Einklang mit dem Jahresabschluss;
die Chancen und Risiken der kiinftigen Entwick-
lung sind zutreffend dargestellt. Die wirtschaftli-
chen Verhiltnisse wurden geprift, sie geben kei-
nen Anlass zu Beanstandungen."

Miinchen, 7. November 2011
Bayer. Kommunaler Priifungsverband
Dr. Pentenrieder,
Wirtschaftsprifer

Der Jahresabschluss kann in der Geschiftsstelle
des Zweckverbandes fur Abfallwirtschaft in
Nordwest-Oberfranken in 96487 Dorfles-Esbach,
von-Werthern-Str. 6, in den nachsten sieben Ta-
gen nach Erscheinen dieses Amtsblattes wahrend
der allgemeinen Dienststunden eingesehen wer-
den.

Dorfles-Esbach, 6. Dezember 2011
Baj
Werkleiter
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Nachtragshaushaltssatzung des Zweckverbandes
fur Abfallwirtschaft in Nordwest-Oberfranken
fir das Wirtschaftsjahr 2011

Bekanntmachung

Die Verbandsversammlung des Zweckverban-
des fir Abfallwirtschaft in Nordwest-Oberfranken
hat am 6. Dezember 2011 nachstehende Nach-
tragshaushaltssatzung fur das Wirtschaftsjahr
2011 beschlossen. Die Nachtragshaushaltssat-
zung enthalt keine genehmigungspflichtigen Be-
standteile.

Gemaild Art. 24 Abs. 1T KommZG, Art. 68 Abs. 1
Satz 2, Art. 65 Abs. 3 Satz 1 GO wird die Nach-
tragshaushaltssatzung hiermit amtlich bekannt
gemacht.

Der Nachtragsstellenplan liegt gemaR Art. 68
Abs. 1 Satz 2, Art. 65 Abs. 3 Satz3 GO nach
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Erscheinen dieses Amtsblatts fiir eine Woche in
der Geschiftsstelle des Zweckverbandes in Dorf-
les-Esbach, von-Werthern-StraBe 6, wahrend der
allgemeinen Dienststunden zur offentlichen Ein-
sicht auf.

Bayreuth, 8. Dezember 2011
Regierung von Oberfranken
Dr. Lobl
Abteilungsdirektor

Nachtragshaushaltssatzung des
"Zweckverbandes fiir Abfallwirtschaft in
Nordwest-Oberfranken"

- Sitz Coburg -
fiir das Wirtschaftsjahr 2011

Auf Grund des Art. 63 ff der Gemeindeordnung
i.V.m. Art. 40 Abs. 1 des Gesetzes tiber die kom-
munale Zusammenarbeit in der derzeit giltigen
Fassung, erldsst der Zweckverband fir Abfallwirt-
schaft in Nordwest-Oberfranken folgende 1. Nach-
tragshaushaltssatzung:

§1

Der Nachtragswirtschaftsplan fir das Wirt-
schaftsjahr 2011 wird hiermit festgesetzt.

Die Ertrage und die Aufwendungen im Erfolgs-
plan sowie die Einnahmen und Ausgaben im
Vermogensplan bleiben unverdndert.

Der Stellenplan wird in der Fassung der beige-
fugten Anlage neu festgesetzt.

§2
Diese Nachtragshaushaltssatzung tritt mit dem
1. Januar 2011 in Kraft.

Dorfles-Esbach, 6. Dezember 2011
Zweckverband fur Abfallwirtschaft
in Nordwest-Oberfranken
Norbert Kastner
Oberbirgermeister
und Verbandsvorsitzender
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Haushaltssatzung des Zweckverbandes
fiir Abfallwirtschaft in Nordwest-Oberfranken
fiir das Wirtschaftsjahr 2012

Bekanntmachung

Die Verbandsversammlung des Zweckverban-
des fiir Abfallwirtschaft in Nordwest-Oberfranken
hat am 6. Dezember 2011 nachstehende Haus-
haltssatzung fiir das Wirtschaftsjahr 2012 be-

schlossen. Die Haushaltssatzung enthalt keine
genehmigungspflichtigen Bestandteile.

GemialB Art. 24 Abs. 1 KommZG, Art. 65 Abs. 3
Satz1 GO wird die Haushaltssatzung hiermit
amtlich bekannt gemacht.

Der Wirtschaftsplan liegt gemal Art. 65 Abs. 3
Satz 3 GO in der Zeit vom 22. Dezember 2011
bis 30. Dezember 2011 in der Geschiftsstelle des
Zweckverbandes in  Dorfles-Esbach,  von-
Werthern-Strale 6, wihrend der allgemeinen
Dienststunden zur 6ffentlichen Einsicht auf.

Bayreuth, 15. Dezember 2011
Regierung von Oberfranken
Dr. Lobl
Abteilungsdirektor

Haushaltssatzung des "Zweckverbandes
fur Abfallwirtschaft in Nordwest-Oberfranken"
- Sitz Coburg -
fiir das Wirtschaftsjahr 2012

Auf Grund der Art. 63 ff der Gemeindeordnung
i.V.m. Art. 40 Abs. 1 des Gesetzes tiber die kom-
munale Zusammenarbeit in der derzeit giltigen
Fassung, erlasst der Zweckverband fiir Abfallwirt-
schaft in Nordwest-Oberfranken folgende Haus-
haltssatzung:

§1
Der als Anlage beigefligte Wirtschaftsplan fir

das Wirtschaftsjahr 2012 wird
im Erfolgsplan

in den Ertragen mit 25.102.000,00 €

in den Aufwendungen mit  24.106.000,00 €
und im Vermogensplan

in den Einnahmen und

Ausgaben mit
festgesetzt.

3.513.000,00 €

§2

Kreditaufnahmen werden nicht festgesetzt.

§3
Verpflichtungsermachtigungen werden in Hohe
von 3.000.000,00 € festgesetzt.

§4
Der Hochstbetrag der Kassenkredite zur recht-

zeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Wirt-
schaftsplan wird auf 1.000.000,00 € festgesetzt.

§5
1. Eine Investitionskostenumlage zur Deckung
von Ausgaben des Vermogensplanes wird
nicht erhoben.
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Eine Umlage zur Deckung des laufenden

Finanzbedarfs (Betriebskostenumlage) wird

gemdll § 18 Abs. 3 der Verbandssatzung

nach dem tatsdachlichen Abfallaufkommen
des jeweiligen Verbandsmitgliedes erhoben.

Sie betragt:

a) 105,00 € je t fur im Rahmen der kommu-
nalen Abfallentsorgung angelieferte Abfal-
le

b) 60,00 € je t fir Klarschlamm nach § 3
Abs 4 der Geblhrensatzung

c) 50,00 € je t fir deponiefdhiges Inertmate-
rial, welches im Zuge der Sanierung von
ehemaligen Deponien anfallt

d) 77,00 € je t fir sonstige Abfille zur De-
ponierung nach § 3 Abs. 5 der Gebih-
rensatzung

e) 105,00 € je t fir sonstige Abfille

3.

Bei Benutzung der Umladestationen wird
neben der Betriebskostenumlage eine Trans-
portkostenumlage in Hohe des Frachtkosten-
zuschlages (§ 3 Abs. 3 der Gebiihrensatzung)
erhoben.

§6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar

2012 in Kraft.

Dorfles-Esbach, 16. Dezember 2011
Zweckverband fur Abfallwirtschaft
in Nordwest-Oberfranken
Norbert Kastner
Oberbirgermeister
und Verbandsvorsitzender

Informationen fiir den Regierungsbezirk

Aktuelles aus der Regierung

Wirtschaft

Regierung von Oberfranken fordert Regional-
management des Landkreises Kulmbach

Regierungsprasident Wilhelm Wenning hat am
16. November 2011 den Zuwendungsbescheid
fur die Umsetzung des Regionalmanagements im
Landkreis Kulmbach an Landrat Klaus Peter Soll-
ner Ubergeben. Mit einer Fordersumme von
144.575 € unterstitzt der Freistaat die Arbeit des
Regionalmanagements im Projektzeitraum zwi-
schen 2011 und 2014.

Die Mittel stammen aus dem Ziel "Regionale
Wettbewerbsfahigkeit und Beschaftigung" Bay-
ern 2007 -2013 im operationellen Programm
des Europdischen Fonds fiir regionale Entwick-
lung (EFRE). Die Fordersumme entspricht einem
Fordersatz von 50 % der Gesamtkosten.

Der Arbeit des Regionalmanagements liegt das
"Entwicklungskonzept Kulmbach 2020" zu
Grunde, das eine Reihe von Projekten in den
Handlungsfeldern Soziale Infrastruktur und Ver-
sorgung im landlichen Raum, Positionierung in
der Metropolregion, Wertschopfung Energie, Bil-
dung und Qualifikation, Umsetzungsmanage-
ment Tourismus sowie interkommunale Zusam-
menarbeit und Vernetzung beinhaltet. Die MaR-
nahmen dienen der strukturellen Starkung und
Verbesserung der Wettbewerbsfihigkeit des
Landkreises Kulmbach.

Ziel der Forderung des Regionalmanagements ist
es, die Eigeninitiative und die vorhandenen Ent-
wicklungspotentiale der Regionen zu unterstiit-
zen. Regierungsprasident Wilhelm Wenning hob

hervor, dass eine erfolgreiche Regionalentwick-
lung entscheidend von der Kreativitit und der
Akzeptanz der Akteure vor Ort abhdngt.

Landrat Klaus Peter Sollner bedankte sich fir die
groBe Unterstlitzung durch den Freistaat Bayern
und die Regierung von Oberfranken, insbeson-
dere durch Regierungsprasident Wilhelm Wen-
ning und Abteilungsdirektor Thomas Engel.

100. Gemeinde in Oberfranken erhilt Breitband-
forderung

Regierungsprasident Wilhelm Wenning hat am
8. Dezember 2011 der 100. Gemeinde in Ober-
franken den Zuwendungsbescheid fiir Investitio-
nen in die Breitbanderschlieung {ibergeben. Im
Rathaus von Buttenheim handigte er den Zu-
wendungsbescheid an den Ersten Blirgermeister
des Marktes Buttenheim Hans Kolb aus.

Der Markt Buttenheim erhdlt zur Finanzierung
von InvestitionsmaBnahmen zur Breitbander-
schlieBung in den Ortsteilen Dreuschendorf,
Gunzendorf, Stackendorf, Frankendorf und Tie-
fenhochstadt einen Zuschuss in Hohe von
100.000 £.

Das im Jahr 2008 geschaffene Forderprogramm
zur BreitbanderschlieRung, das am 31. Dezem-
ber 2011 enden wird, wurde von den Gemein-
den in grolem Umfang in Anspruch genommen.
Es verfolgt den Zweck, in Gemeinden, in denen
bisher nur eine unzureichende Breitbandversor-
gung vorhanden ist, kommunale Investitionen in
den Aufbau der Breitbandinfrastruktur finanziell
zu unterstiitzen. Ziel der Breitbandrichtlinie ist
die Herstellung einer Grundversorgung mit leis-
tungsfahigen Endkundenanschliissen in der Fla-
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che. Bei gewerblichem Bedarf kann dartber hin-
aus die Forderung bedarfsgerechter Ubertra-
gungsgeschwindigkeiten tber die Grundversor-
gung hinaus bezuschusst werden. Der Fordersatz
betragt 70 %, hochstens 100.000 € je Gemein-
de. Insgesamt wurden von der Regierung von
Oberfranken hierfir bereits tber 8 Mio. € bewil-
ligt.

Regierungsprasident Wilhelm Wenning erlauter-
te, dass zum Jahresende aller Voraussicht nach
mehr als die Halfte der 214 oberfrankischen
Stadte und Gemeinden die Infrastrukturférde-
rung in Anspruch genommen haben werden.
Gefordert wurden auBerdem Planungen und
Machbarkeitsuntersuchungen im Zusammenhang
mit der Breitbandversorgung in 62 oberfranki-
schen Gemeinden. Damit konnte durch das For-
derprogramm ein wesentlicher Fortschritt in der
Versorgung des landlichen Raums mit leistungs-
fahigen Internetanbindungen erreicht werden.
Der Regierungsprasident wies darauf hin, dass
schnelles Internet einen Standortfaktor darstellt,
dem sowohl fiir Unternehmen als auch fir Pri-
vathaushalte grolite Bedeutung zukommt. Das
Forderprogramm stellt damit eine wichtige Hilfe
fur Gemeinden dar, in denen die Breitbandver-
sorgung nicht ohnehin bereits in ausreichendem
Umfang besteht.

Bauen

Bayerisches Modernisierungsprogramm;
GroBe Nachfrage nach Férdermitteln

Das Bayerische Modernisierungsprogramm er-
leichtert es Eigentiimern mit Hilfe zinsverbilligter
Darlehen, Mietwohnungen in Mehrfamilienhiu-
sern auf den aktuellen Stand zu bringen. Von
den fir 2011 bereitgestellten Mitteln des Frei-
staats in Hohe von 14,7 Mio. € konnte die Re-
gierung von Oberfranken in den letzten Wochen
weitere 3,7 Mio. € bewilligen. Damit koénnen
133 Mietwohnungen in Mehrfamilienhdusern
auf einen im Hinblick auf den demografischen
Wandel und den Klimawandel aktuellen Stan-
dard gebracht werden. Regierungsprasident Wil-
helm Wenning begriifte die Nachfrage nach den
Fordermitteln. "Bei diesen einmaligen Konditio-
nen sollten viel mehr Vermieter von Mehrfamili-
enhdusern die Moglichkeit ergreifen, den Woh-
nungsbestand auf einen zeitgemalen Standard
zu bringen", so der Regierungsprasident.

Das Programm unterstiitzt Investitionen in be-
stehende Mietwohnungen und in Pflegeplatze in
stationdren Altenpflegeeinrichtungen, wenn das
Gebaude mindestens 15 Jahre alt ist und mindes-
tens drei Mietwohnungen bzw. acht Altenpfle-
geplatze umfasst. Forderfahig sind alle Moderni-
sierungs- und Erneuerungsmalnahmen, welche
die Kreditanstalt fir Wiederaufbau (KfW) in ihren

wohnungswirtschaftlichen Programmen "Ener-
gieeffizient sanieren" und "Wohnraum moderni-
sieren" fordert. Neben Aufwendungen zum
Energieeinsparen und zur allgemeinen Wohn-
wertverbesserung zahlen dazu auch Malnah-
men, die es dlteren Menschen ermdéglicht, langer
in ihrer angestammten Wohnung zu leben.

Die Forderempfanger -Eigentiimer, Erbbaube-
rechtigte und NieRbraucher von Mietwohnge-
bauden sowie von stationdren Altenpflegeein-
richtungen- profitieren bei dem Programm von
den giinstigen Zinssatzen: Der bei 30-jahriger
Laufzeit fiir zehn Jahre festgeschriebene Zinssatz
ist durch die Bayerische Landesbodenkreditan-
stalt (BayernLabo) gegeniiber dem ohnehin
schon giinstigen Zinssatz im jeweiligen Pro-
gramm der KW um 1,25 % weiter verbilligt.
Zum 21. September 2011 lagen die Zinsen so-
wohl nominal als auch effektiv fiir "energieeffi-
zient Sanieren" bei 0,15 % und bei "altersge-
recht Umbauen" bei 0,30 %, fir "Wohnraum
Modernisieren" nominal bei 1,75 % und effektiv
bei 1,98 %. Weitere Einzelheiten unter
www.labo-bayern.de.

Fir Wohnungen, die nach dem Abschluss der
Modernisierungsarbeiten neu vermietet werden,
gibt es eine zehnjahrige Belegungsbindung mit
groRziigig bemessenen Einkommensgrenzen.

Neben den Forderprogrammen fiir Sanierung
von Mietwohnungen bietet die BayernLabo un-
ter anderem das Forderprogramm "Energiekredit
Kommunal Bayern" fiir die energetische Sanie-
rung kommunaler Gebdude und weitere attrakti-
ve Forder- und Finanzierungsmoglichkeiten fir
Kommunen an.

Schulen

Ausbau der Schiilermitverantwortung in Ober-
franken;
Mittelschulen wihlten Bezirksschiilersprecher

Bei einer Tagung der Schiilersprecher/-innen und
deren Stellvertreter/-innen aus den Staatlichen
Schulamtsbezirken am 17. und 18. November
2011 in Kloster Banz wurden Tolga Uzmez,
Christian-Wolfrum-Mittelschule Hof, zum neuen
Bezirksschiilersprecher der Mittelschulen und
Nick Morgenstern, Mittelschule Hirschaid, zu
seinem Stellvertreter gewdhlt.

Damit verfligen die 92 Mittelschulen in Ober-
franken auf Bezirksebene fiir das laufende Schul-
jahr tber eine personalisierte Schiilervertretung.
Der Bezirksschiilersprecher gehort auf Landes-
ebene mit den Vertretern der weiterfiihrenden
Schulen aller bayerischen Regierungsbezirke der
Landesschiilerkonferenz an. Diese wiederum
wahlte am 1. und 2. Dezember 2011 aus ihrer
Mitte fir ein Jahr ihren geschiftsfiihrenden Vor-
stand, den Landesschiilerrat.
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Buchbesprechungen

Hartinger/Hegemer/Hiebel: Dienstrecht in Bay-
ern |, 168. Ergianzungslieferung, 73,66 €, Wolters
Kluwer Deutschland GmbH, Neuwied

Das Schulrecht in Bayern, 160. Erganzungsliefe-
rung, 49,50 €, Wolters Kluwer Deutschland GmbH,
Neuwied

Nitsche: Satzungen zur Wasserversorgung,
38. Ergdanzungslieferung, 67,68 €, Wolters Kluwer
Deutschland GmbH, Neuwied

Ecker/Schwenk: Finanzrecht der Kommunen II,
62. Ergianzungslieferung, 58,88 €, Wolters Kluwer
Deutschland GmbH, Neuwied

Nitsche: Satzungen zur Abwasserbeseitigung,
44, Erganzungslieferung, 70,50 €, Wolters Kluwer
Deutschland GmbH, Neuwied

Prandl/Zimmermann: Kommunalrecht in Bayern,
116. Erganzungslieferung, 56,66 €, Wolters Klu-
wer Deutschland GmbH, Neuwied

Leonhardt: Jagdrecht Bayern, Kommentar, 63. Er-
ganzungslieferung, 44,16 €, Wolters Kluwer
Deutschland GmbH, Neuwied

Bleicher/Engel/Wecker: Baurecht, Bauplanungs-
recht, 113. Ergianzungslieferung, 51,00 €, Wol-
ters Kluwer Deutschland GmbH, Neuwied

Bauer/Hundmeyer: Kindertagesbetreuung in Bay-
ern, 102. Erganzungslieferung, 63,50 €, Wolters
Kluwer Deutschland GmbH, Neuwied

Parzefall/Ecker: Kommunales Ortsrecht, 39. Ergin-
zungslieferung, 82,42 €, Wolters Kluwer Deutsch-
land GmbH, Neuwied

Gralt/Duhnkrack: Umweltrecht in Bayern, 137. Er-
ganzungslieferung, 62,80 €, Wolters Kluwer
Deutschland GmbH, Neuwied

Bayer. Schulrecht, CD-ROM, 41. Ausgabe,
66,00 €, Wolters Kluwer Deutschland GmbH,
Neuwied

Wieser: Ordnungswidrigkeitengesetz, 115. Auf-
lage, 79,95 €, Hithig Jehle Rehm GmbH, Min-
chen

Koch u.a.: Technische Baubestimmungen, 67. Auf-
lage, 83,95 €, Hiithig Jehle Rehm GmbH, Min-
chen

Thimet u.a.: Kommunalabgaben- und Ortsrecht
in Bayern, 55. Auflage, 66,95 €, Hiithig Jehle
Rehm GmbH, Miinchen

Braun/Keiz: Fischereirecht in Bayern, 58. Aufla-
ge, 57,95 €, Hiithig Jehle Rehm GmbH, Miinchen
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Koch u.a.: Bayerische Bauordnung, Kommentar,
Sonderauflage: VOB/B, 34,95 €, Hithig Jehle
Rehm GmbH, Miinchen

Greimel/Waldmann: Finanzausgleich, 37. Aufla-
ge, 75,95 €, Huthig Jehle Rehm GmbH, Miinchen

Birkner u.a.: Bayerisches Haushaltsrecht, 88. Auf-
lage, 93,95 €, Huthig Jehle Rehm GmbH, Min-
chen

Wauttig/Thimet: Gem. Satzungsrecht und Unter-
nehmensrecht, 52. Auflage, 83,95 €, Hiithig Jehle
Rehm GmbH, Miinchen

Wilde: Bayerisches Datenschutzgesetz, 20. Auf-
lage, 85,95 €, Hiithig Jehle Rehm GmbH, Miin-
chen

Stegmiiller u.a.: Beamtenversorgungsrecht, Kom-
mentar, 97. Auflage, 99,95 €, Hiithig Jehle Rehm
GmbH, Miinchen

Linhart u.a.: SGB Il, SGB XII, Asylbewerberleis-
tungsgesetz, 75. Auflage, 69,95 €, Hiithig Jehle
Rehm GmbH, Miinchen

Wieser: Ordnungswidrigkeitengesetz, 116. Auf-
lage, 73,95 €, Hithig Jehle Rehm GmbH, Miin-
chen

Koch u.a.: Bayerische Bauordnung, Kommentar,
101. Auflage, 69,95 €, Hiithig Jehle Rehm GmbH,
Miinchen

Hesse: ErschlieBungsbeitrag, Kommentar, 29. Auf-
lage, 60,95 €, Hithig Jehle Rehm GmbH, Min-
chen

Huppertz: Zulassung von Fahrzeugen, 3. Auflage,
29,50 €, Richard Boorberg Verlag, Stuttgart

Vorschriftensammlung fiir die Verwaltung in
Bayern -VSV-, 129. Ergianzungslieferung, 65,20 €,
Richard Boorberg Verlag, Stuttgart

Bohme/Fleck: Formularsammlung Rechtspflege
und Verwaltung, 22. Auflage, 12,90 €, Verlag
C.H. Beck, Miinchen

Broschiire Streuobstschnitt, 10,00 €, Schlaraf-
fenburger Streuobstagentur, Mombris
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Nachruf

Mit groBer Betroffenheit haben wir vom Ableben des Leiters unseres Sachgebietes So-
ziales und Jugend

Herrn Erich Thamm

Leitender Regierungsdirektor

erfahren. Nach dem Ablegen des zweiten juristischen Staatsexamens und einer Tatig-
keit als wissenschaftlicher Mitarbeiter bei der Universitat Bayreuth begann er 1985
seine Laufbahn zunachst als Staatsanwalt in Hof. Nur kurze Zeit spater wechselte er
zur Regierung von Oberfranken und war seit dieser Zeit in verschiedenen Positionen,
zuletzt als Leiter des Sachgebietes Soziales und Jugend tétig.

Mit Herrn Thamm verlieren wir einen fachlich hochgeschitzten und beliebten Kolle-
gen und Mitarbeiter.

Wir denken an ihn in groBer Wertschatzung und Trauer.

Bayreuth, 14. Dezember 2011

Regierung von Oberfranken
Friedrich Rackelmann Wilhelm Wenning
Vorsitzender des Personalrats Regierungsprasident

Nachruf

Der Bezirk Oberfranken trauert um

Herrn Bernd Mayer

Stadtrat und Altbiirgermeister
Trager der Ehrenmedaille des Bezirkes Oberfranken in Silber

der am 2. Dezember 2011 verstorben ist. Durch sein jahrzehntelanges kommunalpo-
litisches Wirken hat er sich in besonderer Weise um Oberfranken verdient gemacht.

Der Bezirk Oberfranken wird ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Bayreuth, 5. Dezember 2011
Bezirk Oberfranken

Dr. Giinther Denzler
Bezirkstagsprasident

Herausgeber und Druck: Regierung von Oberfranken, Ludwigstralle 20, 95444 Bayreuth,

Internet: http://www.regierung.oberfranken.bayern.de, E-Mail: poststelle@reg-ofr.bayern.de, Redaktion: Telefon 0921/604-1229.
Erscheinungsweise: Einmal monatlich sowie nach Bedarf. Bestelladresse: Regierung von Oberfranken, Postfach 11 01 65,

95420 Bayreuth. Das Jahresabonnement betrégt € 50,00 einschlieBlich Versandkosten, Einzelversand € 4,00 plus Versandkosten.
Abbestellungen schriftlich zum Jahresende mit Sechs-Wochen-Frist.



	Sicherheit, Kommunales und Soziales
	Vollzug des BayRDG;Haushaltssatzung des Zweckverbandes fürRettungsdienst und FeuerwehralarmierungBayreuth/Kulmbachfür das Haushaltsjahr 2012

	Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
	Jahresabschluss des Zweckverbandesfür Abfallwirtschaft in Nordwest-Oberfrankenfür das Wirtschaftsjahr 2010
	Nachtragshaushaltssatzung des Zweckverbandesfür Abfallwirtschaft in Nordwest-Oberfrankenfür das Wirtschaftsjahr 2011
	Haushaltssatzung des Zweckverbandesfür Abfallwirtschaft in Nordwest-Oberfrankenfür das Wirtschaftsjahr 2012

	Informationen für den Regierungsbezirk
	Aktuelles aus der Regierung
	Buchbesprechungen


